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Die,L«lbllchel Zeitung" «scheint, mit Nu«n»hme d«
S»l»- und Feiertage, tlglich, unb lostet snmmt den
«eil»gen im «omPtatr gnnfjahrig " fi., l,ulb-
l lh r tg » fi. KN lr,, mit Ortuzbnnd im «lomptoir
gnnzj. 12 st,, hlllbj. ü si. F»r die Zustellung in'«
Ha«« sind lialb). 5<i lr. mehi zn entlichten. M i l
del Post porlos«! ganzj., unin Krenzband unb ge,

drncltei ?ldrcsss 'K fl., lfNlbf. ? fl, 5l> ss.

Instrli«n«Nl!»H!>l »in l!»s Cnrm^d - S M « , ; ! ^ '
«del ben M»u>„ dcrsewrn, is! f,!v im«!il,r Einsäet-
t«l« «lt . , f»r Änialisse«»,. «> ^nnlissr i n lr », s, » .
I n dies» Oebnhre« ist «och der Insertion« - Ste«»«I
per «0 lr, sl!» til« ^o»«m»lige Linschclltnny ^inzu zu
rechn». I ns«« , «« l « Zellen lost» ' s i . W lr.
fur » « ° l , l st. 40 k, ftlr 2 « » l und 90 tr, fi l l

1 « « l tmi» Inbegriff be« Insertion«stempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

< ^ . l, l . Apostolische Majestät l,abc» mit Aller»
l'öchster Gn»schlir8u»g uom 2«. Nouember v. I , die
Wahl de« Uinuersüäioprofessore, Dr. Me»» M a n c r .
zu», Prästpente» der Krakauer Gelchrtensscftllschaf!
sür das Ia l ' i M>4 allergiiädigst zu genehmigen gemht,

Se. k, k. Apostolische Majestät habc» mit Aller«
höchster Onlschließnng vom «, December d, I . dc»
l, f. Kun'mercr und dcrmalige» zweiten Prasiocnten«
Stellvertreter der königl, nugarischeu Stattballcrci,
Franz von P i c h n , z»m crslc», — dcu Tit»lar-.Hof<
rath u»d wirkliche» löiiigl, ungarische» Slallhaltcrci'
rath. Sigisniund H u e b e r , zum zweite», — ferner
be» Obrrkapilän des Distritlcs dcr Iazygicr mid K»>
manicr. Georg von I a i l k o u i c h , zum dritte», u»d
dcu Aomliiistrator dco Vcszprimcr Komitates. Ale»
lander uo» I a g a s i c ö . zum uicrtc» Präslde»lc»<
Stellvertreter der löxigl. »»garische» Statlhalterei
allcrguädigst z» er»c»»e» gcruht.

«chtmllichtt Theil.
Laibach, 10. December,

Nachdem uo» bcu »iciste» ilnbiuetc» (tliropa'e
die Oi»!no»»g z»»> Kongresse mil eiuc», »icl» orcr
»>i»der ^ttlmchilil'tc» ^Nci»" beautwurlct wl'rdc» ist,
»ach«,» auch die Aufsicht auf Mmisttl'lomelcnze»
gr!chwu»dt» ist, macht Napolec», »och emeu, „dcn
lehleu Versuch" Er isl bereit, de» Wünschen dcr
Mächte ,mchz»lom»mi. ssvaulrcich ist b e r e i t ,
c i » P r o g r a m m f ü r d e » K o n g r e ß a u f z u »
s t e l l e » . Dieß isl iu Kürze der S i n » einer Zirkular»
dcpcschc uo», ju»^!tt» Da lu» i , welche Herr Drouyu
vc «huys soebc» au die Vertreter Frankreichs im
A»S!a»oc uersc»bele.

Die Depesche erörtert die Grül ioc, wcßhalb sich
ssraülrcich bisher »icht eülschließcu konnte, ci» Pro»
gvamm aufzoslcUc». nachdci» aber, fährt die De>
pcschc sort, mchrcvc Souveräne in ihren Nüclautwor'
len den Wunsch ausgesprochen, daß ein Programm
aufgestellt werde, so könne lciuc Unzicmlichlcit (,uucun
u»c<mv!!'»I) darin erblickt werde», wcu» Frankreich
sich dicscin Wunsche fügt und die Punkte festste!!',
über ,l>c!chc eine Einigung durch de» Kongreß herbei^
zxsührc» die Absicht dcö Kaiscrö sei.

Welches das Resultat dieses «lehlen Versuches«
>cin wird? darüber ist ma» ivoy! außer allc»>
Zweifel.

Die nach Holstein bestimmten Truppen sind in
voller Marschbewcgnng. Ueber die Aufgabe der Ele»
, ^ ' " " s " ' » ' e bm.gt die . .O..D. .P.« folgeude zuvcr-
s"' a° ^ " ° ' ' - Die Truppen yabeu de» Befehl, Hol-
. , Ä ? . " « ' " ^' l " W " . u»o zwar n»l Einschluß
^redr ch?d. z ? ' ^ ""° '°« Brückenkopfes «°n
v ^ . " / e 7 « 7 ° « , GewAcit
namtten Pn.,k.e räm..,?''" '„",7^/e be. e» .e ^
behauptet w i rd . daß °l)„e die ae»a„..!e>.^ f ^ -
die Eidcrlinie »ich» zu halten wmc. Oz >st d F b , ! i ,
bereits dcr Befehl ertheilt, bei etwaigem Wit>e»stm>d
bei Dänen mit Gewalt einzuschreiten, und eS si„l>
daher Vorbereitungen zur möglichst rasche» Nachse»".
düng pon Velageluusssgcschüß getroffen. SoUtc eine
Belagerung NendSbnrgS und Friedrichsstarts nöthig
werde», so dürste zur Sicherung der Pcvölkcruua,
der beidc» Släote wahrscheinlich derselbe Völkerrecht.
>>chc !»,^»!j viv! uili vereinbart werde», dcr im Jahre
l6.'>2 bci dcr Aelagcrniig dcr Citadelle vo» Ant .
wcl^e» zwischen den Holländer» u»d Fra»zosel, dahin

S r i , " ^ ^" ' " ' " " ^ ' " " " b " tier Stadt zugewandte»
^ t>cv CitiideOc ssi„ Feucr gcgcbc» wnden

dürfte, Ucbriglus solle» die Vuüdestnippe» so la»ge
in Holstein verbleibe». !>!« alle Forr,«»,«?» dei>
Vlmoes, auch die <» Vczug auf die Sichersilllmig
S c h l e s w i g . welche eist durch dcu ^onroner Vertrag
uo» 185>2 begründe, w»rdcn. erfüllt und reelle Burg-
schnftc» seile»« Dänemarks ssegcbe» sein werde».

Inzwischen soll die Successioüsflüge von, Bunde
^ur i'i'suug gebracht werden. Dicss hat jedoch seine
Schwierigkeiten. Die Ansicht gewinnt nämlich immer
mehr R a u m , daß oer V»»o "l iein zur costing diese,
3>age nicht kompetent sei, daß dieselbe vor eine emo-
päische Spczialkonfercnz gebracht werde» müsse. Auf
diese Weise hätte der Kaisl-r der Franzose» wol,l A»S'
sicht, weiügslens el» Stack semes KongreßprojekteS
realisirt zu sehe».

W . Sitzung des AbgeorÄnelenhauses
a m 14. D e c e m b e r .

(Schluß.)

M e u d c belichtet über eine Petition mchicrer
Ocmeiudcu in Sachen der Stockerau-Vudweijcr Bahn
(respektive die Verbindung mit Zuaim, Pilscu :c ?c ) ;
ole Mlnor i tä l deö Ausschusses bcaiuragle, a» daö
Handelsministerium 'die Aufforderung zu richten, cs
»>öge dcr Nordbuhu endlich eine» peremploriichcu ^rr»
miu z» c>cr Orl iäruug seheu. ob sie 0 t „ Bau über»
ütl)»!!'!! !l'uU^^,0cl !!«ch!; rte Visjoritäl l'eschloß, e<c
Urbencichu»g an das Minister,u>» z»r Prilfuna zu
beantragen.

W i u t c r s t c i » erklärt, daß die Schul» der
Verzögerung der Angelegenheit »icht die Nordbah»
trage.

Dcr A»lrag de« Ausschusses wird angenommcn,
Eiuc Krakauer Pm'ion bittet um Beseitigung

des herrschende» AnSiiahmszustandcs. der die Vc»
wohner nicht bloß der vcrlassungsmäßigc», sonder»
auch der Rechte beraube, welche sie schou vor Ein»
führuug der Verfassung besaßen. Persönlich« Freiheit
uud Hausrecht scie» in den Hände« jedeS Polizei»
agenten; Schuldlose würde» i» strenger Polizcihasl
gehalten; >u dc» belebteste» Straße» wcroc uo» deu
PalrouiUcu gefeuert. Eö weldcu da»u verschiedene
gälle augesühr!, in welchen Militär ohne Vorweisung
eines Bcfehla in Häuser eingedrungen, Durchsuchungen
und Verhaftungen vorgenommen habe. Der Ausschuß
beantragt molwirlc UebclM!ll,u„g „ „ ^ „ Poi^ i«
Minister zur eingehendstcu Würdigung und Unleisu-
chnng eventuell Vestiasung dec schuldigen Organe,
(Angenommen,)

V a n der S t r a ß berichtet über 2? Petitionen
von Turnucreincu und Ortsgcmcindeu um Oinfüh
rung des Turnens als obligate» UntcrrichtSgcgeustaud
auf alle» Reichs» Lehranstalten. (Werde» dem k. l .
Staalsmiüistcrium zur thuulichcu Berücksichtigung cm-
pfohlen)

Nächster Gegenstand dcr Tagesordnung ist Fort.
seßung der Verhandlung übcr dic Novelle zum Ge<
bührcngesehe.

Bei F. I(». Konlcn dcr Handeltrcibcliden, erklärt
W i u t c r s t e l n . cr jci nun schon zum zweite»

Male in der iiage. dcr Regierungsvorlage den Vor»
zug vor den Ausschnßa»trägen zu geben, weil sie deu
Interessen dcs Verkchrs mehr Rechnung trägt.

Vrosche ist »ur bezüglich eines Theiles des
Paragraph»,, derselbe» Mcmuug.

Äii»iftcrialralh u S c h w a r z w a l b (RcgielmigS-
Kommissär) wüidc am liebste» die Regierungsvorlage
aufrecht erhalten, tritt jedoch anch dem Ausichußan«
>"ge »icht geradezu enlgcgc». (t,»e Verguick»»g
bc'der bau er nicht für rä'thlich.

S ! » m », e r ist für die Regierungsvorlage. cb,nso
^ k e u e . Die lchtc« wirv an.icnemme»,

H' l l (Vcfreiung vo» «Nc'tizbüchcl» »Nd Ein»
'»chrcil'l'üchcin", ivelchc zwischen Arbeiigebl,, und ?Ir-

beitnehnier übsl die üderqcbenen Stoffe ode, qrlei
stete» Arbeit«» gcfübil werden), wird mit einem von
Dr, Verger gestellten AmcndemsN! angenommen,

«j, 12, (Hembschnnss der Webübr für laufmäü'
nischr Anwciniugc»)

Brosche und V e r q c r wollen diese Vcgimfti»
guug auch sür den Fall, «is »ic Anweisung auf Ordre
lautet

Ministerialralh u, 2 chwarzwald wünscht Fest»
stcllung der Gebühr auf die Hälslc dcr Wcchsclscala,

Dcr Ausschuß^ntrag mil dcn, Ämcndcnicnl B r o>
schc» B e i g e r wird angenommen,

^ l!l (Schlußzetlel der Sensale) gibt
S t e f f e n s Anlaß, die eigcntbüiulichcii Verhäl!«

nisse des Geliciochandels zu enlwickcln uno cine Er»
leichterung zu beautragei! in der Rlchlnnq, daß sür
Auszüge aus ihren Büchern außer der fill» Gcbül»
vou lX» l r , , leine weitere abverlangt werde. wen»
von ditscu Auszügen gerichtlicher Gebrauch gemacht
wild.

An der Debatte bl<l»til!n,lcn sich außer dnn An»
lragstcUcr noch Taschel, Kaiser, v, Schwarzwal» unl'
dcr Benchlerstalter.

Das Amcndcinc»! Steftcuü' wird aus!,c,wmineu
Nachdem der Präsident das Ilcsnllat le» Schrül»

führerwahl verkündet hat, (Albert Edcr, Bologa. Haft.
ncr, Herriuann, (ierüe, Fritdeufc!^, Putzer, Issccz/«»
lu!) wird die Slpung m» halb r,ci Ubr geichloss'»

?^<yNe Sipuug üwrae»,

l i i . Sitzung des Abgeordnetenhaus?«
am 1l>, Dcc ember.

Aus dcr Miuisterbaut: Ihre Elzellenzeu dis
Herre» Minister Freiherr u, Mecslly, v, Plener. »
^asscr, Dr. Hei», Ficihcrr u. Sommaruga.

I » dcr Hofloge: Ihre t, Hoheiten die Heuen
Erzherzoge Karl Ferdinand. Rainer,

Auf dcr Tagcöordnung steht daS Finanzgescp,

Gcncialbcrichttistatlcr Taschct berichtigt ;u»
nächst dic Ziffern des Erfordernisses der politischen
Verwaltung, Kapitel: ungarische Hofkanzlci. in we!»
chcm bei der Abstimmung ei» Irrthnm vorsscsallcn ist,
ferner einige Druckfcblcr in dem Voraüschlage («-,
verliest da»» de» Verichl z»m Fi»a»zssescße.

Der F i n a nzm in i st e r. D>> das Finanzgeis»)
schwerlich m?ch uor Gnde dcS Monats seine» ?i!^,
onrch besde Häuscr deö RcichsraiheS werde zuiückle»
gen lönnc», aiidcrcrseits aber i» dcr Einhebung dcr
Slcutierhöhungen x. x, leine Unlerbrechnng eintrete»
dürfe, bcanlragc die Negieriing. den Ait >V des
Flnanzgeseßes (welcher uo» den E'höhunge» Handel!)
als ciaencS Oesch zu behandeln,

Dcr B e r i c h t e r s t a t t e r schlägt vor. die wei»
tcrc Bewilligung auf c,»e» Monat z» ertheilen.

Der F i na n zm i» i st e l erinnert daran, daß
in dem Rcgicrnngöantragc jci lein »c»cr Antraq enl»
hallen s«. sonder» »ur ein Arlilcl au« der Vorlage
dcö Hauses berauKgehoben werd'» soll,, Dic stück»
weise Elllbcbuiia. wcrdc eine Menge von U»bec,»cn,.
lichlcilcu imb Umständlichleiten mit ssch blinge».

H c r b s l elllärl sich i» d,m Sinne des Ministers.
Der V e l l c h t c r s t 6 l l c r will sich höchste,'« zu

emer Verlängerung dt« Termines auf zwei Monate
verstehe».

I » der mm folgende» Spezialdedatte wird

.Die gesammte» Staalsausgabe« für die Fi»
»anzperiode vom I. November 1«<!.'j i>iz lehl,,,
D.c.mber 1^j,,l lucrdc» auf lic E»mme vo»
«>"!',4l7 !̂>!» ft, l̂st. N , und z.rar die ordentliche,»
Ausgaben mit ^ / , ' x ! » . ; « . . ss »,^ ^c mißcrol-
dcnlüchc» mit I<»«> f> f>sl!ic>,e>"
ohnc Dcbaüc angenommc».
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Zu AN. 2 :
„Die besondere Verwendung und die für die

einzelnen Zweige der Verwaltung bewilligten
Etatssnmmen eulhäll der erste Theil des nachfol«
gendcu Staalsuoranschlages,

Die nach den einzelnen Kapiteln, Titeln u»d
Paragraphen des Staatsvoranschlages bewilligten
Ansgabskrcdite dürfen mit alleiniger Ausnahme der
Bezüge disponibler Veamten und Diener nur zu
dcn in ecu bezügliche» Kapiteln. Titeln und Pa«
ragraphc» bezeichnete» Zwecke», und zwar gesondert
für das ordentliche und außerordentlich«: Erfordernis
verwendet werden.

Der für das MiniNcrium des Krieges bewilligte
Ausgabskredit darf innerhalb der Titel deS Finanz»
gesches z»r Bedeckung tes ordentlichen oder außer»
ordentlichen Erfordernisses uerirendet werden". —

kommt Herbst anf die Verwendung der Aus»
l'ilfsfonds zu sprechen und beantragt einen Zusatz
dahin:

„Die ;» Belohnungen lind Aushilfen bestimmten
Betrage dürfe» »ur für Veamte und Diener mit
einer 2000 fi, nicht übersteigenden Besoldung vcr»
wendet werden."
(Unterstützt)

Minister v. Lasser bestreitet. daß durch den
Vorrcrner der Nachweis geführt woreen sei. daß
Ausbilfcu und Velobnungen an Veamte mit melir als
'.'«XX» fi. ertheilt worden seien, nnd erklärt sich gegen
das Herbst'schc Amendcment.

Art. 2 wird mit dem Zusatz angenommen,
(Schluß f°lgl.)

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d

habe» dem Präger St . Ludmilla »Frauenvercin 200
Gulden zu spende» geruht.

B r i i n n , 15. December. Der Gcmciudcausschuß
beschloß in seiner heutige» Abendsihung die Absendung
einer Adresse zu Gunsten Schleswig-Holsteins an den
Kaiser. Die Adresse spricht sich in loyaler Weise für
das Recht der deutschen E!l>e>Herzoa.lhümel aus. (P r )

K r a k a u , 15>. December. Die vom Kralauer
.̂'andtsgcrichle ausgesprochene Suspension des „Czas"

für drei Monate ist uon der zweiten Instanz btstätigt
worden. Der «CzaS« hat in Folge dessen heule auf<
gehört z» erscheine».

Ausland.
K o t h a , 13. December. Auf Befehl des Her»

zogö Ernst wurde das Hauptwehrcomitü aufgelöst
und jede weitere Thätigkeit bei Gcwallandrohnug
l'ier verhindcit.

— I n der «Baier. Zcüuug." wird ras Ernte»
Ergebniß des Iatire« 186» in derselben ausführliche,!
Weise, wie in dc» Vorjahren, bekaunt gegeben, und
ergibt sich hieraus, daß tie Ernte in der wichtigsten
Vodenproouctio» eine »sehr gute" war; in Ansehung
der Qualität haben nur Obst. Hirse. Tabak und
Wcinc, in Ansehung der Quantität »ur Hopfen. Obst,
Grummet, Hirse u»o Tabak eine Mitlelernle ergebe».

— Der La»0lag des Hcrzogthnmö Braunschweig
ist ani 10. d. M. uon dcm Slaatsministcr v. Campe

mit einer Rede eröffnet worden, die im Hinblick anf
Schleswig > Holstein init folgenden Worten schloß:

«Leider ill die hochwichtige naiionale Angelegen»
beit zur Zeit noch »icl'l ;» dem gewünschten Ab»
schlusse gediehen, zumal der neuerlich gefaßte Vun>
desbeschluß sich allein anf die Vollziehung ocö
Vuudeöbcschlusses uom 1, Oclober 0, I , beschränkt.
Das Bestreben der herzoglichen La»dcsregiern»g
wird aber forlwälne»d daranf gerichtet sein, die
Rechte der Herzoglhümcr, jo wie die legitimen
Erbfolgercchte z» »»geschmälerter Geltung zn bringen,
und sie wird mit Sicherheit daranf ucrlraucu
dürfen, daß ihr i» diesem mit Enlschiedenheit und
Beharrlichkeit z» verfolgende» Streben die Bandes»
Vertretung bereitwillig »nd kräftig zur Seite stehen
werde."

— Der Hamburger Senat hat beschlossen, a»
der Elbe bei (5nlhaucn auf ccr Ncufcldcr Deichcckc
verschanzte Balterien zuin Schutze der Schiffe und
zur Gegenwehr bei eintretender Blocade errichten zn
lassen.

Aus T u r i n schreib! man der „G, K." untcrn:
10. b. M , : Die Gähruna. ist hier forlwäbrcnd im
Steigen begriffe» und würde schon jetzt vielleicht noch
ostensibler zum Ausdrucke a/lange». wenn nicht über
die nächste» Ziele der beabsichliglcn Akliou in den
entscheidende» Kreisen cme principielle Mcinn»gsoer>
schiede«heit herrschte. 'i"Ic — der König sowod! als
se!»c Regierung — sind im Angc,>b!icke fest enlschlosscn.
spätestens im Frühjahre „loszubrechen", loste es auch
was eS wolle, da dieß bei der gegenwärtigen Lage
der Dinge noch das einzige Mittel erscheint, »m sich
und das La»o aus de» »»erträgliche» un» enorme»
Verhältnisse» eei jetzigen polilischcn Conslcllalion mög»
Iicherweisc hcraliszuarbeitcu. Aber während der König,
lhcilweise, wie es heißt, durch die neuere Haltung
England« gegenüber Frankreich u»d durch direkte
Rathschläge ans l!m>don dazu bcslimmt, uor AUein
u»! jede» Preis die römische Frage, wen» cS sein
muß. mit den Waffcu löse» wi l l . sind feixe gegen,
wältigen Minister mehr tür ein kühnes und möglichst
rasches Angreifen Ve»eo,g's. wobei sie auch ohne
direkte französische Hilfe unter der Bedingung ans
einen Erfolg rechne», daß Oesterreich isolirl bleibe
und Napoleon durch Aufstellung eines starken Armee»
corps am Mein Deutschland zur Einl'altung des
uiclgedeulelen Principes der Nichüntcrueuirung zwinge.
Der König wire m seiner Axsichl merkwürdigerweise
vo» Nicasoli und Garibaldi zugleich untcrslüyl; das
Ministerium hiüg'gc» hat meliv ra« Vsrgcrthuni und
die Veuölleruug überhaupt auf seiner Seite.

<i. <'. Lüt t ich , 12. Dec, Dic drei italienischen
Officiere, welche etwa seil einem Jahre hier vcr>
weil,», um Waffe»besleUu»a.cn für ihre Regieruug
zu mache» und dcrc» Ausführung zu überwachen,
sind beute »ach London abgereist, wo gleichfalls Waffe»»
lieferungsgeschäfle für Tnlin zu erlceigen sind. Ab?r
wie vier so bat auch in London Italien mit Polen
eine schwierige tioncnrrenz ;>> liesnl'en. Seit längerer
Zeit sind alle hiesigen Waffem^rile» mit iialienüche»
und polnischen Bestellungen vollauf beschälligt qewesen,
Bcide Besteller haben viele Tanscnde uon Präcision«»
w.'ffen anfertigen lasse«, nachocni sie alle Vorrälbc
a,,fgekauft hatten. Neuerdings al'cr mußic vo» Turin
ans cme Bcsl'llung uon 20.(XX,' Gewehre» in der
Schweiz cffecluirt werden. Für diese Waffenankänfe

muß man i» Turin unermeßliche Summen zur Vn<
füguiig habe»,

— Der Warschauer offizielle «Dziennlk« l>ri»,it
die Miltbeiluug. daß es dcr Untersuchung in Betreff
des in Warschan im Hotel de l'Europc gemordeic«
Dr. Hcrmanni gclnngen ist, den Mörder in der Per>
so» eixeö Zuckcrbäckcrgesclle» uo» adeliger Gebüll,
Namens Emilia» Lhodanowöki, zu ermitteln, welcher
sich zn dieser That bekannte, die er im Anfirage der
rcbcllüchcn Partei ausgeführt babcn will, i» der Cl<
warlung einer bede»lc»de» Belohnnng. Die andere!'
Theilnchmcr a» der Ermordung des Dr, Hermainn,
heißt es. sind »»entdeck! geblieben, da sshodanowil!
wäbrend der Untersuchung und beim Feldkriegsgmchl
trol) aller Vorslelluiigeu (!) in diesem Gegenstand
nur widersprechende, augenscheinlich lügenhafte Oe>
Nändnisse gemacht hatte, in der deutliche» Absicht, d>e
Wahrheit zu vcrbeblcn. Chodanowski wurde z»»>
Tode durch dc» Galgen ucrurtheilt. welches Urlhcü
am I I . d. Früh um 10 Uhr auf dcm Plahc den>
Hotel dc l'Eürope gegenüber auegeführt werden soll!̂
Ferner sollte anf dem Glacis der stitadelle von Wa»
schai! der Arlillerie-Uütcroffizicr Wicenz Przcdwojewsll
erschossen werden. Derselbe ist. nach oem Dziennil,
uom Feldkrirgsgericht schuldig befnndc» worden >n>'
de» politischen Uebellbätern i>> Verbüiduug gclrele»
^i sei,,; daß er manche Subalterne im Arsenal z»l
Theilnabmc am Bunde ausgcregl. indem er n«!^
,hnen revolutionäre Schriften uerbrcitet; daß er sei»e
Kameraden nach abgehauenem (Tages») Dienst i»
seiner Wolniung zu versammeln pflegte, wo einige i"
uerräilicrischen Eiden verleitet wurdeu, welche» Ol
er selbst anch leistete, »»o daß er endlich eiserne Br»!>'
l'lückc arbciietc. welche für Rebellen best im ml warl^
— Die Handluna des »on der Polizei (versteht !><
polilisch) slcckbricftich verfolge» Aeltcste» der W" '
schauer Kaufmannschaft, Schlenkcr, ist am !>. uon ^
Polizei versiegelt und das Aushängeschild dcrsel!'̂
abgerissen worden.

Tagesbericht.
Laibach, 17. December.

Morgen Abc„d findet das dritte (vmiccrl ^^
pl'ilharmoiiischcn Gesellschaft im Ncdoutculaale st""'

— Heute Nachmittag »m 4 Uhr findet ei»e
Sißung des Gcmeinderathcs sta»!

— Heute Abend um 5) Uhr hält der historische
Verein seine Monatsversammlung.

— Der junge Mann. welcher uorarNer» le»
Pillolendiebstahl bei rem Vnchscnmacher i» der Elel«'
allcc begi»^. ist dcr Organist aus einem O«" ^'"
Hlei», Er wurde, wie er selbst gcsl.nio. rurch dkö
Verlangen, cinnia! ciiicn Revolver zn bcsiyc», î
dem Verbreche» gelrieben.

— Die Tricstcr Haiidelstammer bat de» Vl '
schluß gefaßt, im Jahre 1804 i» Trieft ei»e a M '
meine österreichische Ausstellung ,zu veranstalten,

— Bei der Htlsttllnng des Circus VclUüq >,'
Marburg sind sechs Aibciler uo» einer bedeutende!'
Höl,e berabgcslürzt, da sie sich auf dem Gerüste ei»cl
morschen Querbalkens bedienten, Zwei von ü»'^ >
sollen nicht unerhebliche Beschädigungen erbalteu liabc^ j

— I n den Bcrgflötzcn bei Leobe» bal sich jüng"
cine »enc A l l fossiler Fische gezeigt, welche .>»'l'^'
>ivi-<i,^u bc»a»»t worden ist.

/enillellln.
Friedrich Hebbel. 5

W i e n . 14, December.

Noch rauscht der Beifall, der den gewaltigen
Gestalte» dcr «Nibelungen" galt. durch Deutschlands
Städte: »och siiid die Krauze nicht verwelkt, die
ilircm Dichtcr auf daS Haupt gedrückt wurden —
und dieß Haupt hat sich zu ewigem Schlummer ge«
nei^t. die Reihen der deutsche» Dichter zähle» wieder
emcn lbenrcn Genossen weniger. Ei» ganzer Cha»
ratter, ein voller Mann, ei» echter Poet ist in
Hebbcl gestorbe». Langes Leben war ihm nicht be»
schiede», cr erreichte nur ein Dichteralter; — die
Flamme. die auf dem Altare ver Kunst lodert, brennt
heißer und verzehrt rascher, als jene. die im Kamine
wälMl, Dennoch starb er sich und der Literatur nichi
zu früh, Das Vcste. da« er bieten lonme. hat er
seinem Valkc geböte» i I m Olanze de« endlichcu.
!a»ge bcstriüenen Sieges, im Gefühle der allgemeinen,
durch Jahrzehnte schmerzlich entbehrten Aneileniiuug
schlummerte cr hinüber; fürwahr, ei» schöner, stoi.
zer Tod,

Friedrich Hebbcl war eine originelle, i» sich stlbst
lonzeulrirte Nalnr, die sich um keinen Rath uud kein
Vorbild kümmelte und ihre eigenen Wege ging. Här»
«er angefeindet, schwerer getadelt als ihn, hat man
leinen unserer bedeutenden neuere» Dichter. Sei»
lernigcr, trotziger Charakter mochte MancheS razu

bcigctlagtn haben; Hanplnrsache blieb stets seine
eigeulhümliche Richtung, »cin isolirtes. keiner der
beirschenden Tagesmeiiüluge» paralellcs Tlrebcn,

Es kann nicht der Zwec! dieser imter d>> i, ersten
Emdrncke dcr Todesnachricht hingeworfe,!.» Zeile»
sci„, eine gcnane ssbarakteristik Hebbel's, cine ästhe.
tische Analyse seiner dichterischen Thalu/eit z» geben
Wir wollen c« mir versuchen, mit wenige» Striche»
das beiläufige Bild des Hingegangene» zu zeichne»
un» ihm den Plal) anzuweisen, der ihm unter den
Zeitgenossen gebührt

Hebbel hat e« c>flu>als ausgesprochen und in
scüicn Gerichten wiederholt mil unuerlennbarcr Vitler«
k>,t hervorgehoben, daß lh» die Gegenwart nicht vcr»
sttlic. daß erst kommende Gcncratione» seiuc Beden'
t»»g erfassen würden. Freunde und Feinde, die er»
steren mit übelangcdrachter Geringschätzung der gci>
stiren Kraft der Jetztzeit, die letzteren mit unocrkcnn'
barem Spotte, haben ihn de» Dichter dcr Zukunft
genannt. Hebbel selbst hat diese Bezeichnung acceptitt
u»d eine Schaar von littraiischem Gewürm widel
Willen als Leidenögenossen erbauen, Nas ist daran
Wahre«?

Daß erst die Nachwelt den Werth dc« Poeten
enlgiltig bestimmt, ist eine allgemeine Regel, I m
verstrebenden Gegensatze der Ideen, im Kampfe der
Oegtüwart »»> lausend Fragen der iüteratur, der
Politik, der Gesellschaft— fehlt die Klarheit des
Unheil«, Sonutag«ll»der werden überschätzt. Andere
i " ^cring a/achiet. Auch über Hebbcl wird sich eiue
a!I,,emci»c Ansicht erst bilden müsse», dic „icht uo»
Zufälligkeiten abhängt, soulcr» vou de» ewigen Gc»

setze» der Kunst bestimmt wird; . . . i» diesem <2i"^
g,!l aber dcr Satz, erst von der Zilkimft begriff
und geivürdigt zn werden, vo» der Mehrzahl ^
Dichler. Wenn jedoch H'bbels Frcnnde ihn ^
^Dichler der Znknnft" in dem Sinne »c»»e», ^
kommen» Gcsch!cch!er so füdle», empfinde» und ^"
del» würden, wie die Hcldc» u»b Hcld!,!»en ^
Hcbl'cl'schcn Dramen füble», cmpfindc» und ha»^ ,
daß Hebbels Werke die Marksteine einer neuen ^
raüirepochc bezeichnelc». — so beruht das auf c>"^
vollständige» Verkeime» des lnuerste» Wesens ^
bel'scher Poesie. «

Hebbel's dichterische Natur wurzelte alicl°",j,
nicht in dem Boden der Gegenwart, Dcr 3<k''„
mußte cr mehr oder weniger fremd gegenüber^ .^
und sie ihm ebe»falls. Allein Hebdel's Poes« ^ , ,
»icht in der Zukunft. souvcrn in der Vergang^ ,s
Mochten sich auch seine begeisterte» Freunde "" ^,
selbst darüber täuschen, er war wie mit verz«l>"^,
Ketten an eine längstcntschwnndcne Periode 9 ,,„!c
ans deren Banden er sich nicht losreiße» '^.>«l
Gleich Grabbe u»o Büchner war cr ein ^ 1 ^ , 5 ,
Nachzügler der Stürmer u»o Drängcr; V,,^!,
reftektireiider, größer als Bcidc, aber wie s" bt ,̂ <
im ncnuzchnlc» Jabrhundcrt den Kampf dcs a^ Zlc<
tcn zu crueueru, Hcbbcl ist für u»s der >^
präsentant der Kraftgcnialitat. ^»zol»^^

Faßt man Hcbbcl »incl diesem Gest«'^^,«^
auf. da»» erscheinen seine Vorzüge wie se"" " ^,»
gleich erklärlich. Wir glanbcn nicht, daß >> ^,,,,»,
bei anderen Aorausseßungen gerecht "»"dc'' ^ .
Dem »achgeboreuen Soh" rev Sturm» »>w
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Heule Hal plötzlich mitten iü der Verhandlung
der Fmanzanoschnß zu einer Berathung sich uersam»
mclt. um nbcr dcn Incidcnzpunkl. daß die Slcuer»
und Gcbübrcncihöhnngc» in einem Spezialgcseh auf
vier Monate bcwill,gt werde» solle», seine Anträge
zn formulirc», D,c Minister u, Plener u»d Lasier
ware» dalici anwesend. Da man bei der obschwe»
l'eüden Minislerkrise irgend eine besondere Absicht,
welche dcm plötzlich dem Hanse gemachte» Ansinnen
zu Grunde licge.' ucrmiübcle. gab Minister u, Lasser
sei» Ehrcnworl, daß über dcn von dem Ministcrium
gestellten Antrag leine Veralhung stattgefunden, son»
rein daß sich M l bei der heutige» Sitzung in, Hause
den anwesend» Ministern die Nolbwendigkcit einer
besonder» Bewilligung der Sisncrcrhöhungcn hcranS-
stellte, und daß sie dcn darauf bezügliche» Anlrag
<>> !>!>r>m!n uorbiachtcn, Vei dieser Gelegenheit kam
auch das polüischc Tbcnia des Tageö zur Sprache,
und der Vciwallungöminislcr gab die Versicherung,
daß die Verfassung auch nicht im Entferntesten i»
Hrcigc stehe. Die Aeußerung wurde so aufgefaßt,
d«b der Vestand deS Ministeriums allerdings nicht
anßer Frage steht.

- ^ Das Abgeordnetenhaus wird am nächsten
Samstag die lctzle Sitzung vor den Weih»achts>Fcier>
tagen halten. Wegen dc» Feiertagen der griechischen
Kirche (6., 7. und «. Jänner) wird die Wicderauf^
»ahme der Sitzung?» an, 10, Jänner stattfinden. Der
Nest der Session dürfte höchstens biö Ende Jänner
dauern.

Neueste Rachlichten und Telegramme.
Ceü'glamm der „LMncher Zeilunu."
2 V i e « , >7. December. DieGrekutioni»

Truppen rucken am VO und H> d Ält. i«
Holstein ein. Die Dänen räumen das itand
eiligst biö Nendöburg. Die dänischen Kom-
mandanten habe» ihren Truppen den streng-
sten Befehl gegeben, jeden Konflikt mit den
(«^ekutionS-Truppen zu meiden.

Vtünchen, 15, December. Der König ist so«
eben bier eingetroffen und wnrbc vo» dc» Volks»
massen mit Jubel und dem Nnfe : «Rettung für
Schleswig »Holstti,!" in der herzlichste!! Weise ein«
pfange».

Dic «Vaicrischc Zcilung" erläutert i» einem Ar«
like!, daß der baicvischc Standpunkt der du»dcsmäß,gc
sei. Die Erbfolgcfragc sci vor dcii Vuud gebracht und
d!c Vcrhandlungc» yicvüdcr müßten dorlscll>N schle,,.
nigst znm Ziele gelange». Die baierische Regierung
würde daher mit cincr uorgängigcn, für sich sclbst-
sländig ausgesprochenen Anerkennung rcs Herzogs
Friedrich dem Beschlusse des wundes vorgreifen und,
wenn sie zur Durchführung ibrer Auffassung einseitig
und seldststäudig vorginge, ihre Buudeepfiicht vcr»
leßcn. Dic baierische Regierung lann sich hiezu nicht
bestinüncn lassen, auch würde die Sache hicdurch nicht
gefördert werden,

F rank fu r t , 15. December. Berichte aus Karls»
lnhe melocn, daß eine mehr alö scharfe österreichische
Depesche an die großhcrzoglich badischc Regierung
elngetroffc» sei. welche sich auf die Haltung derselben

in der schlcswig < holsteinischen Sache bezicht. Herr
v, Roggcnbach soll gleichfalls mehr als scharf repli»
cirt haben, (Mit diesem Austausche uo» Erklär»,!'
gen zwischen Wien und Karlsruhe dürilc die in un<
gewöhnlicher Weise sich verzögernde Rückkehr des ba.
dischcn Gesandten nach Wien i» Verbindung zu brin-
ge" sein.) (Pr,)

Le ipz ig , 15, December. Die oinzioic ^Leipziger
Zeitung« sagt m eincm <'tilar!!scl. Däiicmark habe
kci» Recht auf dic Elbc-Herzogthnmer. Der deutsche
Vu»d sci vollkommen l'efngl, Schleswig für Bundes,
land zu erklären uuo den P>i»^n von Augustenburg
als Herzog von Schleswig.Hrülc!" anzuerkennen, (Pr.)

Da rms tad t , 15, T.c.indcr. Die zwcilc >!.,»!»
mcr wiederholt einstimmig ihren Beschluß vom 2 l ,
November auf sofortige Anerkennung dcö »cizogö
Friedrich dnrch die großherzogliche Regierung u»o gc>
nehmlgl nur dann eine gemeinschaflUche Adresse beide»
Kammern, falls die crstc Kammer unbcoingl und
ohnc Zusa» oder Vorbchall unlerschrcivl.

« e r l i n , 14. December. Beide liberale Fral»
tioncn des Abgeordnetenhauses beschlossen eine Adresse
zur Motivirung der Ablehnung des Anlechcgcsepcs
und zur positiven Formulirung der schleswig'holstcini»
schen Polilik.

Der Aiilcibc. Ausschuß des Abgeordnetenhauses
beschloß mit 10 gegen 5 Stimmen eine Adresse zu
erlassen.

V e r l i n , 15. December. Gestern ging eine sehr
kategorisch gehaltene Note deö Herr» u. BiSmarcl an
Herzog Ernst vo» Sachsen'Koburg ab. worin als
völlig uuthunlich und »icht zu dulden dessen notorische
Conuiucnz mit den auf Störung des Bundesfriedens
gerichteten Bestrebungen Herzog Friedrichs von Auguste»,
bürg bezeichnet und der Herzog vcranlworllich gc»
macht wird für die Folgen ciucö Verfahrens, welche«
es den, Vnndc uöllig unmöglich zu machen drohe,
ocr corrccte» Lösung der Succcssionsfragc sich anz».
»chmc», (Aus dieser Millbeiluug gehl unlcr Andcrm
hcrvor. daß Herr» von Bismarck's MiuistcrstcUung
keineswegs bedroht ist. Ei» Minister, der seinem
Rücktritte uahc steht, schreib! solche Depeschen nicht.)

(Vaterlmid.)
V e r l i « , 15, December. Der Adrcßentwurf der

Anleihekommission wurde in Druck gelegt. Derselbe
knüpft au dc» Beschluß des Hauses vom 2. Dcccm»
bcr au und erinnert dara», daß das preußische Hccr
i» dcn Hcrzogthümcrn die Waffcnehrc cingcseht habe.
Die Rückwirkung von Olmüy auf Preußens innere
Zustände und deulsche Machtstellung werde erst mit
der Befreiung der Hcrzcgthiimer wieder getilgt, Nach
dcm Systeme teö WiiuslüinniS inüssen wir iürchlcu,
t>»iß ln scincii Hano!»!! die I'c^elirtc» Mittel ülchl ii»
Inlcrcsse dec Hcrz?g!t>ün,cl und Deutschlands, nicht
znm Nntzcn der Krone uud des Lande« verwendet
werden. Das Recht der Hcrzoglhümcr fällt mit dcm
Erbrecht der Augustcnburgcr zusammen. Wir bitten
Ou. Majestät von dcm londoner Vertrag zurückzu«
treten, dcn Erbprinzen von Anguslcnburg als Herzog
von Schlcswig'Holstein anzucrkennen und dahin zu
wirken. daß der Bund ihm in der Besitzergreifung
u»d Befreiung seiner Erblaude wirksamen Beistand leiste.

V e r l i n , 15 December. I » der heutigen Siz»
zung des Abgeordl^tcnhauscs wnrdc der Adrcßcnl»
wurf eingebracht. ^)chcimrath Abcke» vertritt Herrn
u. Vismarck und hält ks für erforderlich die gestn»

gen Kommissionserklärungcn des Ministers zu wie<
verhole». Der erste Zweck sei die Erfüllung der Bun»
dcspflicht dcm ElekutioüSbeschlnsse gcmäß, wozu WOX)
Mann erforderlich sind; der zweite Zweck sei cinc
Portcb,u„a, gegen etwaige weitere Verwicklungen,
namentlich gegen einen Angriff der Dänen auf t>as
Bunlcelorps und für cinc Lossagimg Preußens vom
Londoner Vertrage, Für alle diese Recht?» »nb Op>
portunitätsfragen müsse die Regierung sicb vorberei»
ten, Viccpräsident Unruh will nur die Diskussion über
die Geschäflsbebandlung ^lassen, Waldcck prolestirl
gegen die Befugn,ß des Anleilicailsschusset« tc» Arrcß»
cnlwurf einzubringen, Löwe vertheidig! das Recht des
Ausschusscö, Twl-slcn und Schwerin desgleichen. Die
Schlußbcrathu!!,i wurde für Freitag beschlossen, Un>
rnl, cincnnl Si'l'c! znni Referciücn, Pirchow ziini
Korrefercnien,

Hannove r , 14, December lMcnds). Dic Vor»
wnode wurde l>>utc durch dcn Kullusministcr geschlos»
scn, naä'dem ne das Kllchtlwcrfasningsgcsep mit
Eiiü'limmiglcit angenommen hat,

H a m b u r g , 15», December, VciläNichc Berichlc
aus Kopenhagen melden - Der Pression der l^roß-
mächte znr Unleistühung der Forderunsse,! des ^undeö
wird tic dänische Regierung höchst wahrscheinlich den
Vorschlag entgegenstellen. daß der ganze Konflikt einer
Konferenz der drei Großmächte, mit Aufschluß der
belbeiligtcn Mächte — Oesterreich. Preußen und Dä»
nemarl — zum Schiedsspruch uud Auslrag vorgelegt
werde. Ais zur Erfolgung des dann maßgebende»
Ausspruchcs sollen einerseits die Ausführung des
Grundgescheö vom I X November, andererseits die
Zwangsmaßregeln des Bunlcs in ,>>u ,̂<„!,,, bleibe»

(Pr,)

M a r k t - und Geschäftsbericht.
La ibach, 1«l, December, ?!uf dcm heutigen

Markte sind erschienen' X' Wagen mit Vetteidc, «
Wagen mil Heu und Stroh. 1<X» Wna.cn »iid'i Schift'c
mit Holz, :;<» Met,cn Erdäpfc! zu N. 1 5̂ »,

( W o c h c n m a r k t - P r c i s e.) Weiden pr, Mepcn
ss, '>.'.» (Magazins. Pvcis ss, !'.»>5>)̂  Korn r, ^','>
(Mgz. Pr. fi,.'!-'.?); Gerste f, - , - iMq^, Pr ii
Hafer ft,—,— (Mg;, Pr, fi, ^ » i ; Hnlhfrnchtfi
sMg^, Pr, ft, .".55); Heiden ft, - - (Mg< Pr fi
Hirse ft. 2 M (Mgz, Pr, fi, :','.«'); Knlurub ft, -!
(Mgz. Pr. fl, !'.,0"); sin,iptt! ss. 1 ,'>«, iMq ; P i .
ss, - — ) ; linsen ft -l 2 " (Mgz, Pr, ft,
Erbsen ft, -1,5<> (M,n. Pr. ss — , — ) ; Fisolen '
(Mg,;, Pr, fl, — . — ) ; Rinreschma!^ pr. Pfiind kr, 5x,
Kchmeinesclim.,!^ k>, »<'^ Speck, fnsch kr ^<>. reNo
qcimicher» l r ne,- fs, 5.5,̂  Gier pr, Stück

Milch lorr iünr) ,,'s, M.iN fr . 1 0 ; Rindfleiscl,
i?r, Pfnnc> kr, !>^ .'.', Kl,l!>5eisch fs. ^1 . Sä 'we ine .
fleisch kr, '21 , Schöpsenfleisch sr, . , H a h » ^ ! r,-
Stück kr, 2 5 , Tauben kr, 2 0 ; Heu pr ^ t r ss 1 K,
bis ss. 1 40. S t roh kr, 7<> !'<»; Ho!<. hanc« !'.<»'> p,
Klafter ss, « , detto weiches ss, <!; Wein iMaz P r )
rother, pr. Eimer ft l<» his !«!,

Theater.
H e u t e D o n n e r s t a g : Vencfice dcs Fräulein

V o l l : V t a r i e , die Tochter des Reg iments .
M o r g e n F r e i t a g : Geschlossen.

periode müssen wir Manches zu Gute halten, vas
die Gegenwart glcichgiltig läßt oder unangenchm be»
lübrt. Die ,̂'ust an gewagten Stoffen, an dramatisch»
psychologischen Ekpcrimcntcn, wie die «Jul ia", das
lecke Hinansgreifc» über alle Schranke« deö Her»
lömniliche» und Anerkannten, die Vorliebe für die
Zeichnung von Cbarallcrcn. die halb Götter, halb
Narren sind. die auffallenden, oft groben Härlc» iu
3orm uud Sprache — alle diese Merkmale weisen
auf die „vorllassische" Zeit unserer Literatur zurück,
Heblicl kümmerte sich nicht um den brcitcu majestälischc»
Stiom rcr deutschen Dichtung und seinen ruhigen
9.>e!chmäLigc» Fortfluß: Or fühlte und glaubte sich
vcrufcn, ein »euca Bett zu graben und ging mit
^'tanenmuch ausgerüstet an eine vergebliche Arbeit.

A« 5 r ! . ^ ">" '«^erholt darauf aufmerlsam.das verbitterte .hu. Z.,,«, .„..h,^ ^ ^ , ^ ,,„
Vesiye der Vübung unseres Iabrhuuder s »uweilen
fül'len. daß es unnüh sei. ei....."'W " „ ' " " '
Walv mit der AN'zu haue», wen» di. H..?stra8
durchgeht — aber er wollte doch nur seine» eiaensten
Pfad wandeln und der Stern, dcm er vertrauend
folgte, hat ih» wenigstens zu Ende seiner «aufbahn
nicht getäuscht.

Hebbcl's leytes uub großartigstes Werk sind
«1'ic Nibelungen,"

(iö gab leine» a«dcrcn Dichter iu Deutschland,
der sich »,it der Hoffnung anf Erfolg au den kolossalen
Sloff u»se»er finstern Heldensage heranwage» konnte,
Gcibcl's zierliches, licl'cnswüreiges Talent kuicklc wie

von, Sturm geblos cu zusammen, als es dcr Jung»
frau uo» Isenlc>lU zu nahe kam. Vo„ aiidcrc» Vcr<
uche» wollen wir gar nicht rede». Aber Hebbcl wa'

der Mann dazu; — diesem Stoffe gegenüber u< »
delten sich seine Fehler in Vorzüge u»o die Sch'l>
>i»cS Geistes wuchsen im Kampfe mit dcn unciic^
ichc» Schwierigkeiten. A l l e zu besieg'», lag uußer
seiner Macht; — wir haben sciucr Zcit îe Mängel
dcr gewaltige» Tragödie hervorgehoben, zugleich aber
auch ihren vollen Werth gewürdigt. Das s ind die
cchlcn Necken unscrcr Sage; groß, M » und blutig,
ohnc moderne Zutbat. ohne falsches R'tteühum,
Nichts Gesuchte«. Gewaltsames stört den rcincn be»
flicdigcude» Eindruck. Hcbbe! »rat i» reu „Nibelungen"
aus seinem frühere» Kreise heraus und brach ven
Bann. der ih» beengte. Sein Stern leuchtete am
schönsten, ehe er unterging; l „ d,» .Nibelungen" hat
Hebbel Frieden mit deu Geseh»,, ? „ h.utigen Knust
geschlossen. Unter allen seil,,» Weilen gehört nur
da« cine, das die Gegenwart rückhaltlos anerkannt,
auch der Zukunft an. aber i« genügt, »m seine»
Name» späten Geschlechter» zu überliefer» und der
sterbende Dichter lounte mil Rech, die stolze» Worte
des alte,, Römers fluster»:

ttx>'«i »»mu».!'»!»!!! ,,<,s,> s,,,,.,,„„i„5!

Friedrich Hebbcl war am ' ^ , März 1«Ul l»
Wessclburcu im Dilbmarschcn geboren. Au« der eng'
abgeschlossene!! Heimat, über tcrc» Gccuze» der rege
Dichiergcist des Jünglings scho» , ^ „ ^ h!„ausNülints.

s n Hebbcl im Aller von 22 Jahren nach Hamburg,
i ihm bereits einige Gedia'te mi, seinem Namen

'"gen waren. Von Hamburg zog er auf
' l . Ui '^rsi lät »ach Heidelberg, dann »ach München
.!::0 k-hrte. znm Doktor der Philosophie promov ii
wieder „ach Hamburg zurück, wo die «Judi i l " ,
^Geiioucsc:- («Magcllone-) und .der Diaman!" enl»
standen. I m Jahre 1842 wanlle er sich nach Kope».
bagcn, wo er die .Maria Maqdalena" begann.
Nachdem er ein königliches Neisestipendium erhalten,
gin,, cr auf Reisen und kam ani rer Rückkehr nach
Wien, wo er seine ki'mflige Galt,», die Hofscha»»
spielcrin Christine EngbanS. kennen lernte, mit bcr
er sich im Jahre 1^4»! vermalte. Das fesselte ihn
seit dieser Zeit an Wien. Hicr feierte er seine qrößlcu
Erfolge mit dcr .Judith«, dem bürgerliche» Trauer»
spiele „Maria Magdalena" (das aber bald dcu ,Vc>.
hälluisscn- weichend. uom Repertoire vcrschwiiü/s»
mußlc) und iüugstcn« mit den «Nibelungen.- Seine
anderen Dramen, die zur Aufführung gelangten,
«Magellone», «Herodeö und Marianne". «Der Rubin'.
»Michel Augelo" schettcrteu vor dcm Publikum zumeist
durch dc» Zwiespalt, in dc» sich bcr Dichter gar oft
mit rcn Bcbiuguuge» und Fordcrungcn der Bühne
sehte. Das Trauerspiel «AgnlS Bernauer" schcilerlc
noch vor der Aufführung an anderen Ursache», Außer»
dem erschienen im Drnck . Ju l i a " , .dcr Ning i>cs
Gygeö" und . tas Trauerspiel in Eiziliei!» und z»
Bändc .Gcbichle,- Ein Trauerspic! .Lemc!, '» '
vollendet ,iu Puüc des Verslorbei!.!, I ie^n lP>

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. « l e i n m a y r . Druck und Verlag «o„ I g n a , v. z t l . i umayr st Fedor V a m b e r « ü, ^'aibaä'.



Anhang zur ttaibacher Zeitung.
N N l ' l l ' N l i l ' l ' t l ^ t TUie» l5>, Dezember (Nr. I tg , Abdl. Mittag« 1 ' / . Il!,r) Die Vör,V eröffu.ic i„ >iii»s!Isscr Haltu,,.,. schloß jetwch flauer, l'hne daß <iu Ormid l,iesür besannt word«!
I ! v l > l l l l > l l l U / l . wäre, Siaattpapiere, namentlich National«Anlehen. da« sich ,,m >„.l,r al>! ' / , / / „ i'iüigtt stcNte. wuitc» fur nn«,u>wi,,r R.chnnng al'geqeben. Vluch ft'r.dit ^Actie» " ^
>><!l̂ c> i!l's>' v.ilclci, den bereits gewonnenen Vorfpning, Nordbahn - Nctien um imh^n !"/„ biüigo, nur «izc^mpte Äctie» u„, einige («»>!>r„ !,i'h.r, Wichse! a», sremde Plätze schlofftn «»tll
delangrcichen U,»s>i>;in um circa ' / , , ' „ unter der gestrige» Notiz, Auch Gold »ud Silber wohljeik'r, ftield i,n Escll,npt« wenig»! a!« >»> l!cih«eschäfte siii^i,

Vefrentltche schule.
^, »e, zu»,,!« (für KM fl.>

«eld Mar,
I n üss.rr, Vährnnq . zu !»"/„ »!9 — X9.«tt
5»7. «nlel,. v. 18«l mit Nüch '/.9<i,2ft 9«,40

Letto ohne Al'schnitt I8« I ' / , ^ . — —.—
National >?!n!c>'cn niit

Iän„er-Ul'»von« . „ 5"/. 5>0,2<.» 80 80
National «Nülchen mit

Äpr,l-(io»ron« . . ,. 5 „ 8,»,l.'. 80 25
Mctailique« . . . , „ 5 „ /ü 70 '3,80

detio mit Mai-Coup, „ 4z„ 7^.90 7 ^ , -
bett» „ 5 , »i5,- «5.25.

mit Verlosung v, Jahr« 1839 142,5>0 1<» —
„ „ 1854 9^51 94 —
> „ 1860 zu

500 st. , 92 30 9 3 -
,. .. <»I00fl, !'14<, 9<<i0

«i.'Mü ' 3ln,!en,ch. j»42 >.,,»»ls. !8 25) 18 50

X »cr «rontänder (sir IUU fi.)
Grnndent>ast»ng<«Ob!iga!ione»,

»tiefer Oesteireich . , >u ÜV. 87.50 8 8 . -

Ob,-Oest. und Salzb. zu 5"/« 85, 85^5.
Vühmen 5 „ !»! - — -
Stciermatk 5 ^ ,>7, -
Kärnt,, Hrain u Küst, 5> ̂  ^7 - - 5>l,
Mähren u. Gchlcsicn . 5 „ 8> s„> !!l -
Ungarn 5 , 75, ̂ 5> 75, 7,,
Tem. N a n , K ro .u . S lav . 5 . 7,l 7,'l,^>
Oalizien . . . . 5 „ 7!,5>i> 7 !̂
Siebe«!', u, Vuko», ^ , 5 » 7! . 7 !̂ 7,',

„ m d, Verl,.8l. 18«? 5 ., 7 l , - 7 .',75,
Veneliamsche« »lnl. 1859 5 . . !!^,5)0 - .

A k t i e n (pr, L!,<s5>
Nationalbank ">! '>7
.«tr.dit-Anstalt ,» 200 s' . .'! !<>2>! !85,.'«>
N. s, «scom.-Ges. z, 50 ' ,l ,i, ̂ !:> , ',4 >'> -
,!t. Ferd -Nordb, z, 1(X/) sl. E M , j7^> >, - 1 22 -
Etaat«.«!s,-Ges. zu 200 st. E M ,

«der 500 Fr I"!. !><< 5,0
Kais. l5lis,-Vahn zu200 st. »>Ä !,'l!» !.'!',' ,^
G»d,-n°rdd.Vtrb.'V.200„ „ I . " ^ l^,s»<
Eüd,Gtaat«',lomb'de»,n. ce»!r.

ital, «is, 300 si ö ,'»>. 500 «-
mit Einzahluua 25! -

«,,!,',„ssorl^'u^-Aab,, z, 2<>0fl,
^ ^ , „n ! l>!,,,ali!ul,,,. , !>>! l,l» ! ! ) ! ' -

^<si. T l',!,>Da,»r,sch..<>!>,'. ^ , ^ 425— 4!i'i —
O>!>nuich, Noyd in Tricll ̂  >" 2!! l ,— ^ ^ l . ' , —
WienerD>,n,>'i,n,>«it.°«ls, ̂  ,. ^ , 7>!'X
Pesser K.tl.iü'ililte . . . ". !!!»2, - ,7<!
Böhm. Wt,1,>>U)„ zn 2<>0 fl, . l5<<! - I5>»! 5.)
Thcißbahn<A!tien 200 si ( j , M,

,», I4l) 5.(70°/,» Einzahlung. !07.— - . -
P f a n d b r i e f » (fin x« , ,l.»

,7 ' " " " ver!o«ban̂  5, „ «,) , - ! „ , , ' , „

Nat'ionalb."'"'^ " " ' ° " , b „ ^''«'» ^

,u l> , si^l 88,75, »<>,,.
Uofe l!»i Lliltt,»

ssred.-Änßalt f«r <>an!̂ I n Vew
ju I'D fl. i ' I . W. . . . l-<0,— 140,20

!.,»!>", ,->,,„ llXIsi, <iW, '.',», !"!.'><!
^tadtfie«! O>s„ , 40., ö, W. 32,75, ,'N 25,
»ü,rliaz« „ « ! „ < ,̂ M 9 7 . ^ !!7 5>!>

Sa:»> zu 40 sl ft, M !̂'> 5,<»
Valff,' .. 4N sl, <i!K, , ,!3,5.<» ^
li>ary „ 4 0 ,'j^5> !!'-'?"
G i , »»„„'!>! „ 40 „ „ , ,!,'! 5.U
Windisch^n.tz „ 20 „ „ , !','s><!
W.,<dN,in „ 20 20 — 2<>, ^
Ke^!evich „ 1 0 , „ 15,— 1 1 ' ^

Wechsel.
3 M o n a t e ,

We!d Äri'i
Augsburg für 100 fl, sndd, W, !,!',l,» !>!' ?>>
ssranljurt a. M. detto !»!»5,,! ! l ' ! 7>
Haml'ülg sur !00 Mars Van!>.'!,^^
i!l'»d°« ,ür 10 V>, St.rlim, . l l ? . . !>7^l
Pari« ,i,r l«X» ssranl« . . . 4>! l,', 4î  ^,

(5our« der weldsorten.

,! l . M«!,,-D,!s>!t,!! 5, fi, ,!<> ls, 5, sl 02 Oll
Kr?,,," , . , , 1»! „ 20 „ l<! „ 25> .
Napolei'nsd'or , . 9 „ !>8 „ i! .. !jü „
»lnff, I,»,rsi»!« . '.» „ 70 „ 9 „ 72 .
Vcreinithaler . . I „ 7« I 7<I »
Eilber-slgio . , N? .. 25. „ !l7'„ 75 .

Effekten „nb Wechsel-Kurie.
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

De» !'!, Iccench» 18«3.
öftesten. Wechsel.

5 " M.taNique« 7'.40 ^ ,
5>"/.«at, '«nI. 80.25» « ' ' b " N ? -
Bankaktien . . . 7 8 7 . - z^„ , 1 7 gy
Kredit«»tien . , . 18V40 . ^
,»!<>cr ,̂'°ss . , ! '^<!0 K, l . Dukaten , . . l » ^ l

l f r e ,» de N 2l n z c ig e.
Dcu I' i . December 1863.

Hr. Flilft Schöiidurg, Herlschaflsbesißer. uo»
Schütcberg. — Hr. u. Hohenvorf. f. k. Olieistlicü-
tfnaxt, l'o» Äcustaeü. — Hr. Suppancich, Aclimr
des l. k. Genel.il» Üonsillals füc E>jyplsn, 00» Kram»
Imlg. ^ Hr. dclla Nouerc. t. k. pc»s. Marine < Vcr>
wnlüüigöofficinl. uon Vrneoig. — Hr. Simoliö.
Naüfmami, von Aachc». — Hr. Orelmer. Kaufmai»!,
von Wie«. — Hr. So». Kaffceslcves. von Pola. —
Hr. Varoiü» Schreül. uo» Nie».

'.;. '.'.',:;.'» (2) Nr. '.»m<!.

E d i l t.

Vo» dem k. k. städtisch beleg. Vezirttgerichlt zu
Neustadt!, als AlchcweilM^mslaiiz »ach reu m Kandia
vtrftoll,>e»s» Gl»elci,ic!! Fmnz »u0 Fraüziska Oregorizb
wird l,>ss<,iu,l gemacht, cö sci die flciiuiINgc, öffciilliche
^elüüßerlüig t»er. zu deren Verlasse «rliürige», i» Kandia
»,!' ('cmsl.'Nl. ^>l ^»legeoc», im Glliodl'uchr ürs G»>
ll« Slaxren <u!> Dom,-Nr, ,̂  u»,'llomn!e»dc!i. i!»o iiv
veütaiisch ans NXX) fl, öft. W. l'tiucrldcle» Ha»srea<
litäl bc>uilli<,lt, »»o es sei oie Taqsaylü!^ auf oc» !<<).
Dszsmbtl l. I . , Vormillaqö uo» l<» l>iö l2 Uhr. diel'
gerichls aiigeortiict.

Die ^!l>uio»s!'ed!»H!>isse. nach wclchen cin Va-
di»m vo» 2>X) fi. oll. W. z» ci!,gc„ lonunt, lmuiei,
hiergcrichis ciü,,lscl!e» lUlrss»,

K. s. släoloch s,lessil!t^ Äs^iil<!>ielichl Ncust.'ül!
0c» 3. Dezemlici Î >^>,

i>. -.^7". (3) Nr. 5>>'>20.
E !, i l l.

Von dem f. l. Vczilttamle l'aas, «I« (bericht
wild Iiisinit l>sl.i!Ml gcmachl:

ßö sei iidci ras Aüsnchei! des Iobann Civz von
Sinlovo. sstgen Lorcnz Elcr! vo» Naunit. »mbe»
l.iniuci! Äüfeiul'allrs, linier Verlreiung rcs Curators
Vnlii«! Tierlc vl'i, 3iavn,l n,>egc», aus eem Vcr^lciche
vom 4. Dcz,ml>ei 184«'>. Z 18«), schuldiger 117 fl.
«»7 lr. öst, W, c. », c., in die lrcci'lioe öffentliche
VerNcigerni'g cer. der ^cytcr» gshörigs», im Osnnv'
buche tcr Herrschaft Naollsckegg >ul> l)<,m, Ol>. > Nr.
>>U ül'ilommenden Ncl'Iiläl sammt Au - und Zii^dör
im a,eliänlich ciliobcncn Echäylü'gsivcnhe vo» "U fi,
öN. W ütwilli^ct. unv zur Vornal'me cerselben lie
crccniiucn Feillüctnngstagsayiüigc» anf den 27. Iäi'ner.
mif den 27. Frdluar uno auf den 30. März I8»!4,
jercömal Vormilxiss« „ „ , s) ^ l i r . in der Amlslanzlci
mil klm )>»l)a»^e bestimmt worren, daß lie feilzudictenbe
Ncalimt nur bei ser lcyle» Feilbietung auch u„ler dem
Schätzuii^werlhe an de» McMicteuren hinlan^egebc»
^crv l .

Das SchälumgSprololoU. der Grnndbuchsrltrac!
lind .rie i'i;i!<i!,!.'i!sberinauissc könnc» b,i eielem Gc»
richlc ^ ' rc» grwöhulichs» Amlsslnnbln tiugeseheu
u'erreu

.«. l. vlzirtsoml l,'aa«. a!« Gerlcht. am 13
5lo«U!ber I8<>3,

Z. ^ 4 7 ! , (.">,' ?lr, 5'«.,'i,
i i o < l l .

Von dem l . l , Ntzirlsaiut« Laas , als Gericht,
n'irv I i i lmit bclaniit .gemacht:

Eö , , i nl'sl ras Ansuchen tcs Ioscf Mabiz
u»,'» Neuoon. g^ l t» Jakob Kouatschillch ri,'» Poüilye
lvegln, »Niö dem Vergleiche dd lo . ' ^ . Ma i I>l<!". .;, ' . ! ' ) . ' ,

ichulOigei 15)3 ss. 18 lr . öss. W, «', ' . >., m die
cncutive öffenüiche Pcislelqcrnng rer , rem i'etztrrn
gehörigen, in, Glnodlüiche »cr Hcrrschaft Naplischrssg
>«l» Utt 'vNr. ^3<»j221 vorlommeiidcn Rcnlitäl sammi
A» - und Zilssslwc im gerichtlich crbobenen Echäl)»»g«'
werthe von '.M'> fi. ösl. W.. gew'lliget. ime z>,r Vor<
»ahme oerselven l ie stecullocn Ftübleüüiastags.'t)!,»-
gtn anf den 30. I ä u o r l . auf s l i , ^, März »nd a,if
oe» l i . Apri l I X ü i , jcrei'Mi'! Vc-rmil i,^« »>n '.» U!n i»
rer Ai»!sla»z!ei mil dem Aolmngc blslimmt worst», d.'N
ric fti lznbiclli ire Rcal i l^ l nur l>ei i>er llylen Fnll'ic«
iin,g auch nntcl dem Schäh>mg«<„'?ill'c an t-r» Meist-
biocnde» hinlaogegel'l'» wl idc.

Das Schcil)i!»gspll'!c'l^!I, dcr Gründ^ichselliac!
uno die ̂ izitalionilbcrin^Nissc lönncn dei ricss», Oenchle
in t>c» gewöblillchcn Annsslnüdc,! eingesel's» wnrs» ,

K, l , V,zirfz<ii»i ^'^as, als Gerichl. am I !
Noucmdtr !« l I3 ,

Z. .'4?N. (3) Nr, 48I'>
<̂  d i f l.

Von dem f. s, 'U^islöamle Plaoina. als Oeiich!,
wird l'iciutt bcfa>,„t gcm.'cki l

Es sei ülirr oaö Axsxchr» res Pcni! /ebe»^
oon Scedoi i . >i>z (i,essic»är Her Mar in Opela von
Sce lo i f , gegcn Oi 's,M M>»< '.'un Sceroif wegc,,,
a:iö rem Veiglciche vom ^ . December !>!,'<<, . !,
12 ! ) I7 , lü<e rcr ('cssio» l,»»« ^'», I .uxnr >, '^.,!
schnlngcr 141 fi. ö!>. W>ü>r. >. «. ' . , in die erecütive ^

öffentliche Versselger, »g rer. l»,m Lctzlnn gei'3rl<,f"'
im Onmdlmchc Haasberg «„!> Re l t f / -N r . <!2!> vol«
lommeors» Ncaüiäi im g>>rich,I,ch erbobtnen Schöj'
züngöwerlhe uo» 15.!^ fi. ös». W. ssewilligel und z«l
tjoinahme dtisell'l» i>,e elecülioc» ^eilbietnüssslaglaz'
ziinge» a>,f ds„ 12. Jänner, anf d,n >2. Februar <mp ,
anf rcn N.', März 18<!1, j r r lömal Vormittags nm l<>
Ul'r, biergerichil mii snuülnbana/ l'ssiimnü worsen. I'"?
rie fcüzill'iclcntc Nralüäl inir bei dcr lcpm, ^cilbil!»»,!
anch lüüer t "m S^apnngswcrtl 'k an den M<is!l'ic>">
scn hinlaogcgtbci, wcire.

Das öch.i>!,„,i«u>o!osoll. der Oinndbnchstluoll
i!„d die ^izüatioiiöl'ct'iiigmsse sü»ne» bei 'diesem A '
richte in re» ssswöbnlichcn Änüsslnnrs» f ingsst^
iveioen,

><r, k. Aezii l^aml ^>a»i»a. al« Gerichl. a»> ''

Oftobcr l>!l!3,

Z. ->547,

Die.weite Abtheilung
von

!!»>' 0f!» (<!,'!!g>eßl'Iai)r in täglich l'M! 'lVc'rgslii'
lll's biS Eoiuicnnüler^ang ;„ ssl?c»,

<^„!l!!l ' '0 f l .

Krüuter - Wulzelöl Haarfarbe - Mittel
,,!^ , ' i i , , , , , ! , ^ > i , > , " >!,!>,! / , , , ! , , ! , l , ! t , , „ ^ , ^ , , , „ , ^ , , , ^ i ,, ^ l „ i , „ , l ,!, ,! / , , , < ! , „ ^ , , , , , , , , „ ^

8 i ^ , , > > „ , , « >»,l! V , ' , ' , ' ! , , ' , , , , ' , „ „ ^ .!,> n,,^l ,, ^ > ! „ , ' ! , „ „ , 2 , > , ! , ^ , ! , , , , 5, ,!, n, >V,^

!,!, , !„>,, !!^,,,, « , „ ! , ' , > ! » ' « ^ , , ' i , >,»>> « , , ̂  ^,^,. V , „ , ,-,!!,>,, ,^,,, !,v^,>>^,,,!i^,>,, „ „ , ! v,,,, <^,,,,,,!!,, >^V, «!<m-

, , , , , , !> ! , ! , ^,,, >, ,,, ^ , > , ! , , , , !^^>>,! !'^>i'i!ü ,>!,,,^,,! ' ! , ! ! , '„ x ,n, , , ' , , ! , , , ,̂>^ v , , ! ! ! i , , ! „ > , , , ' , , / « < - , l>, ' , , i « ̂ , , , > , ! , , , , , , ! „ , , ^

, , „ , ! / , , »!N,/,!>,:>' ^,^'r,iü<',,>!>>' ü ^ l , , ' > 'n , ' / ,^ ! , '> i l , , , , , ! i l > „ ' , - ,>,,,^>,^,,!> , , , , > , ! , ^ ,! i i ,^!, ^,,»'r!l^,,,,>, ,,,,, ,!i>> ! ^ , , , , s - » > ^ !

>,n,, ^ , j , , ! l ; , ' i , , , ^n ! ,m!> , » » > . l l ^ U ' l ü ^ o l « » ' ' « !!,,,i>,,^>,,' , >,,«,,, , ! i ^ ,V, ,x , ' , , !»^, „ , ! i,, ^,!!,,, ! , , ' ! i , ' ! , i ^ ' "
l ^ , > > i » « < « » > > » A T » « » ' « « ' I » < > « » > v r ! , , N , l ! , ^,'!^!!,!-,,,,'^,,, /,, s,^,'!„ ,, , ,,!,,„> , ! ! , > ! ! , , , , ! /,, !„>li< , !>>,, , ,>" !
^,!, , ,s,sn>,, - ,, , , , ! !>1,','>,!,'!,>,!!<!»!,;;, vs's>,,! , l >!>',>> ! ! , , , i , , - ,^, , ,>,, > > , , „ ' > , ?,, !,,>,!> >>>' , ^ , , » , , , , > , , , , ^ i^s ! , ' , , ! , i , , , , l i ,!!«'

i'>,>,?>!!,>,, l ^ i , , , / , ,,,,,> ^, ,^ ' , , , , ' i ,n>>' !^>>!>>' >n,,! <>><,!,,,,! , , ! , ^ - , ! , , ^ ' i , , ! , , ' « , ' , ! ' , '>!>!> >, ! ! ,^ , i , ,>ul , ' , ,s ,>, , l, , , , > , < ! , , ' , ^

>>^>t », , , ! » ! r , ! > i ! , ' ! , , ' r !^ ! , ^ , ^ ! , ! ,> ,< l , , , ^ , , , , i , ' , , ! u , > , ! ! , ' / , , , - i i i i - i i ^ ! , > ,̂> «>^!, " > > ' ! , , ' <!,,,,>,l>,,^ , i ^ , „ , > ^

> > , ' , , ' , ! / ! » " , , ! , ' ^ , ' , ^ t t ! , > , , ^ ^ < ^ , ' l i t t ' !^ ,<kr , , ' , , <^,^ >>,,N , , , , , ! i , , ! , > l^,>,,, , , , l , , , ,<tt!, i , , ^ ' , ' ^ , , ! , , , > , ' , » > , " '

>>ri,,„^!, , , , , ^ , ^ i , ! „ , „ ! , ' (»,,^t t , , , ! '>-^>^c'>„ ' ^<^! ,>! i !! ,, >V j ' , ! , ü - ^ , , ! ,> , , ! ' ^ , , , > „ , , ! i ^ ^ , , i i , ^ I,,.,!,,,,,,.,,,

' " ^1lll!ll!l!,'ll ^ ^ l , , , , ,>> ^!>!>!>l l « ^ ^ ! > u , ^ > i > , ; , ' ^ , ^ , , » , > < , i ^ , , l , ' , ! , ' „ , , , , > ! ^ > , ! ! ! > < > » , , „ > ' , ! ^ , > , ' ! ^ ! , , ' I > > ! ,
7 « ? l t r . ' ,^ i> , l ! ,n / , , , , , , , , , , , ,,^', ,> /> ,^ . I','^,,,,^,> / , , , l , , , ! >i v ! s , , , , ^ ' ' i , ' , ' / , ^ > , , , , ^ , , , , , ! <>,^

, I l ü s l l l l l ' ! ' » ' / , - i ! " > > ! > ' > ' > l " " ' , >^!tt,^I ! „ ! ^V, ' , ! , ' , , , , ! , , ,^ !>, ,^ , , , „ ! > i , ' > „ , , , ' l,!>! , > ^ >,^>!, ,^

! ^ , , 5 « , « < >»>!<»,,,,<,>,, ,>,„! i „ ' , m ! / ! , - , , »,>>,'! , ol>,,^ , , , , ! , , ,m- n „ «i,>,'tt,^^l>',, ,!,>,, X ^ ! , i , -

! x ^ > » » » ^ . ^ . ! l , , ' ^ « , , ^ , , , »,,,,>!i,,,!,!,^ , '!,,>' ! , , , , i , ^ ! ^, , ! ,>!>,^i , / ,> !">i^^>,,'

Veget. Stangen - Pomade. Dals. Oliven - Seife. ^ l
V,^,!,r.^„ ,„i! ̂ >,^s,,l ,„> ^«»l» »«'«r"<»»>'l>l'»«'>«^« >">,'!,- « l u v » - « ^ l s ^ .'„!^>si,'!,l ,!,„'<,>,,>!,,' " ^ >
>»>U»»<»»!l«'>>»l«5»/,,,imm>',,^>> l/t,'5»l«»>»U«>»»ll!'«»» !,!,^ ,,i,!,^^,„!,,,, >,„„>.,,, !̂,,<>, >V,-i, >,!,,,! ,,,„! !->i,>̂ >>̂  «,>
»»>»»l«^ «»>>l ^«!,s », s, >,!l>,^l,^.' ,,»l '!"« ^i»',!,>!!,,,,,, ,!,,» v,ir><, ,,,!,,,, ^,>.'<!,,^,>!,,N,!, ^,!!<',,, «„ , i , , , ' , n l l l i « > « > " ' . , „ >
l ! ^ ^ , , ^ , , , , l ! , ' m » ! , ! , ! ! , ? « ' ! ! » ! , , ^ , >>> tt, > > ^ ^ ^ l ! , ^ l , , , , , ! voi« ^ , > < ^ <^», , , ,<>! , , ' ! i< - ,^<>,>^ / „ , ! , » , ' ! , , ' „ , ! , > , , ^ t t s n , ^ ' >

,^,,>.is<,^!>,,,>,,^ > , , ^ , ! , s l ^ , ! , i>,, ' , >, ' ,>" i f>i , ' ^ ^ l l n >!,i^,^,, , , , , , , , , , , , , , j ><,i,,,, ,>^ , ! , , , „ > . , i , , , , , i > , > c ! i m,, ! / , , !^>! ' i> ' !> « i r ^ >

^ , ^ , ; , , , , , > , i l , ! r « ! , , „ / , „ ' „ ! .,!»i>,!^ !>1"i,i, i, i i , «^ „ , , , „ , , ^ , , , , , , . V V ^ , ' ! , „ , M , , , ^ I ! » i ,,̂ r , ! „>/ , „ ! , ^ ' ^ " ^ ^, , , >
<>,! ^ , ! , >̂> i, >,?,!>i!,̂  / , , „ , >/', ̂ ! i , l , ! l , „ l!,,' 8, !,< li.'i '̂̂ ,,,/ v „ , - ^»„>>i,'!!^!<! Ilioii, >,„. ! ! / , , „ , » >,,„! i> i „ ,>«r l , ,»,̂ e><'»
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